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25 Jahre feministisches Engagement – 
Eva Burgdorf erhält Medaille für treue Arbeit im Dienste des Volkes 
 
Hamburg, 01. September 2025: Gemeinsam mit über 70 Bürger*innen wurde Eva Burgdorf am 
Montag beim Festakt im Rathaus für ihr langjähriges ehrenamtliches Engagement 
ausgezeichnet. In Vertretung des Ersten Bürgermeisters überreichte Senatorin Melanie 
Leonhard der Vorständin des Landesfrauenrats Hamburg e.V. die Medaille für treue Arbeit im 
Dienste des Volkes in Bronze. 
 
Eva Burgdorf, Vorstand Landesfrauenrat Hamburg e.V.: „Diese Ehrung nehme ich voller 
Freude auch für die vielen Schwestern und so manche Geschwister an, die mit mir den Weg der 
Gerechtigkeit gehen. Gleichberechtigung für Frauen* in all ihrer Unterschiedlichkeit ist ein 
Kampf, der gemeinsam gekämpft wird – und wir sind zum Glück VIELE!“ 
 
Die lesbisch-feministische Aktivistin spürte bereits als Kind die massive Ungleichbehandlung 
aufgrund ihres Geschlechts. Auch alternative Lebensentwürfe wie gleichgeschlechtliche Liebe 
waren zu dieser Zeit unsichtbar. Seit über 30 Jahren arbeitet Eva Burgdorf unermüdlich daran, 
dass sich diese Zustände für die Generation ihrer Enkel*innen verbessern. Vor dem Gesetz 
sind Frauen und queere Menschen heutzutage weitestgehend gleichgestellt, gesellschaftlich 
existiert jedoch noch immer systematische Diskriminierung und wir erleben weltweit eine 
Bedrohung der erkämpften Rechte. Darum wird Eva Burgdorf auch weiterhin mit Herz und 
Seele kämpfen und auch deshalb ist die Ehrung ihres ehrenamtlichen Engagements durch 
die Stadt Hamburg ein wichtiges Signal! 
 
Eva Burgdorf ist eine Brückenbauerin: Bereits 1993 setzte sie sich als Diakonin in Braunschweig 
für den deutschlandweit ersten Gottesdienst zum Internationalen Frauentag am 8. März ein. 
Dabei überwand sie sowohl konservative Widerstände in der Kirche als auch kirchenkritische 
Widerstände innerhalb der feministischen Community. Diese Fähigkeit, Grenzen zu 
überwinden und Menschen zusammenzubringen, prägt Eva Burgdorfs Engagement bis heute. 
 
Weitere biografische Erfahrungen von Diskriminierung haben ihren Einsatz für Gleichstellung 
und lesbischen Aktivismus maßgeblich geprägt. Gemeinsam mit anderen Lesben erkämpfte 
sie in Hamburg die Stelle „Refugee Sisters“ für lesbische Geflüchtete* beim Lesbenverein 
Intervention e.V. und gründete kürzlich mit weiteren Frauen das lesbische Wohnprojekt 
„Sisters Living“. Seit 2021 ist sie als Vorstandsmitglied im Landesfrauenrat Hamburg eine 
starke und aktive Stimme für Hamburgs größte Frauen*lobby! 
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Über den Landesfrauenrat Hamburg:  
Der Landesfrauenrat Hamburg e.V. ist der unabhängige, überparteiliche und überkonfessionelle Dachverband 
von 58 Hamburger Frauenverbänden. Seine Vorläufer waren der „Stadtbund Hamburger Frauenvereine“ von 
1916, der sich 1949 als „Arbeitsgemeinschaft Hamburger Frauenorganisationen“ neu gründete. Vertreten 
werden ca. 300.000 Frauen aus Berufs-, Interessen- und Wohlfahrtsverbänden, aus Kirchen, Gewerkschaften 
und Parteien und weiteren Frauenverbänden oder Frauengruppen gemischter Verbände. Der Landesfrauenrat 
ist damit die größte Frauenlobby Hamburgs.  

 
Über die Auszeichnung: 
Die „Medaille für treue Arbeit im Dienste des Volkes“ in Bronze ist eine Auszeichnung, die vom Hamburger 
Senat für langjähriges ehrenamtliches Engagement verliehen wird. Sie wird seit 1926 für mindestens 25 Jahre 
unentgeltliche und uneigennützige Tätigkeit verliehen. Die Medaille ist ein Zeichen der Anerkennung für 
Personen, die sich in besonderem Maße für das Gemeinwohl eingesetzt haben. Sie ist ein Symbol für das 
Engagement und die Hingabe der Geehrten für die Gemeinschaft. 


